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Protokoll zur 43. Sitzung des Stadtteil-Forums Tiergarten Süd

am Dienstag, den 9. Februar 2021 von 18:00 bis 20:00 Uhr als Videotreffen

1. Begrüßung

1.1 Vorstellungsrunde

Gäste: Christian Luchmann, Elio Wohlgenannt (beide LIST); Franziska Rufflet (Pumpe)

1.2 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung

Das Protokoll wird angenommen.

2. Hauptthema: Auftaktgespräch des Büros für Bürgerbeteiligung L.I.S.T.

Vertreter des neuen Büros für Bürgerbeteiligung (L.I.S.T., Lösungen im Stadtteil, 
Stadtentwicklungsgesellschaft mbH), das vom Bezirksamt Mitte von Berlin beauftragt 
wurde, stellen sich vor, erläutern ihre Angebote zur Bürgerbeteiligung, stehen für Fragen 
zur Verfügung und lassen sich über das Stadtteil-Forum informieren.

2.1 L.I.S.T. stellt sich vor

Herr Luchmann, einer der beiden Geschäftsführer, stellt anhand einer ppt-Präsentation (8
Folien) die Arbeit von L.I.S.T. vor (s. Anlage).
Die L.I.S.T. GmbH (https://www.list-gmbh.de/) betreibt mit einem dezentralen Ansatz 
Büros für Bürgerbeteiligung (BfBB) in mehreren Berliner Bezirken und in Potsdam und 
übernimmt die Steuerung sozialer Projekte.
Die Leitlinien zur Bürgerbeteiligung des Bezirks Mitte (ebenso des Senats) sehen eine 
verwaltungsinterne und eine externe Einheit zur Bürgerbeteiligung vor (Vorbild Stadt 
Potsdam).
Das BfBB von L.I.S.T. in Mitte wurde vom Bezirksamt Mitte (Stadtrat Gothe) als externes 
BfBB beauftragt. Es arbeitet seit Okt. 2020 und ist Anlaufstelle für alle 
Beteiligungsvorhaben des Bezirkes. Der Senat richtete ein eigenes BfBB für seine 
Vorhaben ein.
L.I.S.T. arbeitet mit der Genossenschaft boscop e.G. zusammen (spezialisiert auf die 
Planung und Begleitung von Prozessen, die die Entfaltung von Selbstorganisation fördern
https://www.boscop.org/).
L.I.S.T. sucht Initiativen, die als ‚gute Beispiele‘ in Videos vorgestellt werden können, um 
die Vernetzung von Initiativen zu unterstützen. Es unterstützt u.a. temporäre 
Spielstraßen.

2.2 Diskussionsthemen

Konkurrenz zu bestehenden Einrichtungen und Initiativen (z.B. Stadtteilkoordination)? – 
Hauptaufgabe Beratung und Vernetzung.
Zu viele Strukturen, Doppelstrukturen? – Subsidiaritätsprinzip; moderieren zwischen 
Initiativen und Verwaltung bei Konflikten; Initiativen mit der Verwaltung und Behörden 
miteinander vernetzen.
Verdoppelung der Prozesse nach Auslaufen des Quartiersmanagements? – s.o.
Hauptproblem schwache Reaktionen der Bezirksverwaltung. – Bekannt, deshalb 
Unterstützung der Initiativen bei der Zusammenarbeit mit der Verwaltung.
Ähnliche Struktur in Schöneberg-Nord? –Bezirk stellt ebenfalls Vorhabenliste zur 
Kooperation mit dem BfBB auf.
Karte und Liste der Initiativen, runden Tische etc. auf der Website veröffentlichen? – Alte 
Liste (10 S.) wird z.Z. überarbeitet.
Träger der Spielstraße ‚Tag des guten Lebens‘ im Wedding? - Wird vom Bezirk auch 
finanziell unterstützt; BfBB würde erst einsteigen, wenn Probleme auftreten.
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Magdeburger Platz? – Anliegen liegt jetzt bei der BVV; zögerliches Verhalten der 
Verwaltung bekannt.
Ansprechpartner bei der LIST? Herr Luchmann (arbeitet auch inhaltlich mit).

3. Franziska Rufflet, Leiterin des Jugendkulturzentrums »Pumpe Berlin«, 
berichtet von der aktuellen Situation der »Pumpe«.

Die Pumpe (https://www.pumpeberlin.de/index.php/pumpe) führt seit eineinhalb Jahren 
ein Beteiligungsverfahren durch, wurde aber von der Pandemie gestoppt; seit März 2020 
kein Betrieb mehr; Restaurant wird vermutlich nicht wieder öffnen; Dez. 2020 unter 
Rettungsschirm des Senats.
Jetzt Neustart, aber Ende unklar: Stummfilmkonzerte, Kooperation mit 
Masterstudentinnen der UDK, Studiengang Theaterpädagogik (‚anthropozänes‘ 
Theaterprojekt mit Bezug zum Quartier).
Streamingtechnik jetzt verfügbar; im nächsten Halbjahr kostenneutrale Nutzung für 
jugendkulturelle Angebote möglich (2 der 4 Mitarbeitenden mit der Technik vertraut); 
jugendkulturelle Bildung als Angebot (gestreamte Lesestunde aus der Pumpe, einmal die 
Woche); Klimaschwerpunkt. Terminkalender auf der Webseite (mit Bezug zum 
Sozialraum); neue Kooperationspartner gesucht. Aktuell: Kältehilfe und Corona-
Teststation.
Lena Schidor (Stadtteilkoordination) bietet Zusammenarbeit an (Bekanntmachung); 
ebenso Bergis Schmidt-Ehry für mitteNdran.
Jörg Bochardt bedankt sich für die gute bisherige Zusammenarbeit.

4. Berichte aus den Arbeitsgruppen (soweit sie tagen konnten)

4.1 AG Schule

k.A.

4.2 AG Bauen und Wohnen

B-Plan Urbane Mitte Süd: bereits viele substantielle Einwendungen.
Büroneubau Potsdamer Str. 68: privater ET teilte 3 Grundstücke teilweise auf, um auf der
neu abgegrenzten Fläche ein Bürohaus zu errichten. Baurecht unklar; 2 Grundstücke 
nach dem B-Plan ‚allgemeines Wohngebiet‘; geltender Landschaftsplan bisher nicht 
berücksichtigt. Aktive Anwohner, Mieter und einige ETWs in Hausnummer 70. Frank 
Bertermann bringt das Projekt in den Bauausschuss der BV Mitte.

4.3 AG Magdeburger Platz

Beschluss der BVV zur Bürgerbeteiligung erwartet; entscheidend wird die Reaktion der 
Verwaltung sein.

4.4 AG Verkehr und Öffentlicher Raum

Busspur in der Potsdamer Str.: Geltungsdauer abschnittsweise auf 7 Tage/24 Std. 
ausgeweitet (Schilder von der Kreuzung Lützowstr. bis zur Kreuzung Grunewaldstr. 
angepasst); für die restlichen Abschnitte soll die Maßnahme noch erfolgen; Benutzung für
Radverkehr frei.
Temporäre Spielstr. und Hochbeete Pohl-, Kluckstr.
Temporäre Spielstraße im Sommer 2020 erfolgreich, Anwohner trafen sich weiterhin; 
sollte als Initiative der Anwohner verstetigt werden; langer Vorlauf (2 – 3 Monate, bes. in 
Mitte). „Autofreien Tag“ oder andere Anlässe nutzen? Jörg spricht mit Anwohnern. 
Projektmaterial vom VCD verfügbar. Pflege der Hochbeete soll fortgesetzt werden.
Durchwegungen Klinikquartier
Gabriele Hulitschke berichtet anhand aktueller Fotos. Frühere Durchgänge z.T. bereits 
jetzt oder durch geplanten Neubau versperrt. Gabriele wird mit Herrn Jasper 
(Geschäftsführer des Klinikums) sprechen. Das Thema soll weiter verfolgt werden.
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Ampelschaltungen
Ampelschaltungen an der Potsdamer Str. prüfen, ob sie die Querung in einem Zug 
zulassen (nach Abschluss des Modellversuchs zur Luftreinhaltung).

5. Wahl der Sprecherinnen und Sprecher des Stadtteilforums

Adda Schmidt-Ehry kandidiert neu. Lisa Neuhalfen und Jörg Borchardt sind weiter bereit.
3 Kandidatinnen ohne Gegenstimme und Enthaltung gewählt. Jede*r nimmt die Wahl an.

6. Aktuelles aus dem Stadtteil / Aktuelle Anliegen

6.1 Weihnachtsspende für die Kältehilfe für Frauen in der Pumpe

Spende übergeben.

6.2 Themenvorschläge für den Kiezspaziergang mit dem stellvertretenden 
Bürgermeister und Stadtrat für Stadtentwicklung, Soziales und Gesundheit, 
Ephraim Gothe (geplant 6. Mai)

Lena Schidor nimmt Themenvorschläge entgegen; 4 Stationen sind vorgesehen.
Vorschläge: Durchwegungen bzw. Fußwegverbindungen durch die Baublöcke (Stadtrat 
Gothe ist der richtige Ansprechpartner, da die Verwaltung mit den 
Grundstückseigentümern verhandeln müsste); Fußballplatz, Bolzplätze bzw. Spielräume 
als Ersatz für verlorene Flächen und ihre Sicherheit; Lützowplatz (Querung für 
Fußgänger).

7. Themenvorschläge für die nächsten Treffen

Eberesche für Adelheid Pohlmann: Koordination mit der Gärtnerei und Pflege der 
Hochbeete durch Sabine Zemelka (Bericht in der Märzsitzung), Spielstraße westl. 
Pohlstraße.

8. Verschiedenes/Organisatorisches

Keine Meldungen.

Das Stadtteil-Forum hat derzeit 26 Mitglieder, davon waren 13 Mitglieder sowie 3 Gäste
anwesend.
Protokoll: Volker Kreibich, Jörg Borchardt

Anlage
Präsentation des Büros für Bürgerbeteiligung, Herr Luchmann
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